
Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 72/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Negelmäßige Beilagen:
Illuſtrirkes Sonntagsblatt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und H andels-Jeilage.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bel Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Für das laufende Quartal werden noch
Abonnements auf den

„erſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 150 Pf. reſp. 120 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnuſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Die tſchechiſchen

Wahlaufrufe zu den böhmiſchen Landtagswahlen
ſtnd am Montag erſchienen. Der Wahlaufruf der
Jungtſchechen geberdet ſich beſonders patzig gegen die
Deutſchen und ſchließt mit den Worten, die tſchechiſche
Frage ſei nicht mehr eine häusliche Angelegenheit des
Reiches. Alle, die die Gefahr des Pangermanismus
begreifen, ſähen im Siege ver tſchechiſchen Sache die
Gewähr für die Erhaltung des Reiches und des
internationalen Gleichgewichts in Europa. Die
Wahlen zum ungariſchen Parlament haben
ſchon allerlei Exzeſſe gezeitigt. Aus dem Wahl
bezirk Belenyes werden Ausſchreitungen gemeldet.
Jn verſchiedenen Ortſchaften des Bezirks haben Wähler
der Koſſuthpartei den Pfarrer und Ortsrichter, die der
Regierungépartei angehören, mißhandelt, als ſie zum
Volke reden wollten. Es wurde Militär in den
Bezirk entſendet. Jm Wahlbezirk Kopcſany kam
es zu Zuſammenſtößen zwiſchen der Volkspartei und
ver liberalen Partei, wobei ein Mann verwundet
wurde.

Frankreich. Jmmer mehr Orden fügen
fich dem neuen franzöſtſchen Vereinsgeſetz. Bisher

haben 45 männliche Congregationen, welche 1740
Nieverlaſſungen bilden und 370 weibliche Congre
gationen mit 3362 Nievderlaſſungen, die durch das
Vereinsgeſetz geforderte ſtaatliche Genehmigung
nachgeſucht.

Türkei. Der franzöſiſch-türkiſche Con
flikt wird nun wohl doch ganz gemächlich beigelegt
werden. Der türkiſche Miniſterrath beſchloß
am Montag, die Bedingungen der franzöſiſchen
Regierung für die Ordnung der Angelegenheit Lorando
anzunehmen.

Marokke. Der ſpaniſche Aviſo „Rio de la
Plata“, der den mit der Ueberreichung der ſpaniſchen
Note beauftragten Dragoman Saavedra nach Maza
gan gebracht hatte, iſt nach Tanger zurückgekehrt. Der
Sultan von Marokko ſchickte mit dem Aviſo eine
Antwortnote an den ſpaniſchen Geſandten, die günſtig
zu ſein ſcheint. Der Sultan hat den freien Handel
in Lebensmitteln an der ganzen Küſte geſtattet.

Nordamerika. Zu dem Ueberfall an Mac
Kinleys Gruft hat ſich, wie „Wolffs Bureau
meldet, der Kommandeur der auf dem Kirchhofe von
Canton (Ohio) zur Bewachung des Grabes Mac
Kinleytz eingerichteten Militärwache dahin geäußert,
daß er dem Bericht des Soldaten Deprend von dem
Ueberfall vor dem Grabe keinen Glauben ſchenke.

Aus Südafrika.
Aus Südafrika veröffentlicht das „Burcau Reuter“

mit verdächtiger Geſchäftigkeit Siegesbulletins von
den ſchweren Kämpfen an der Zulugrenze, die die
Garniſonen mehrerer engliſchen Forts mit tapfer an
greifenden Buren am Donnerstag und Freitag voriger
Woche zu beſtehen hatten. Aus Eshowe (Zululand)
berichtet das genannte Bureau vom Montag: Nach
nunmehr eingegangenen weiteren Nachrichten haben
die Buren vor dem Fort Jtalg 305 Mann auf dem
Schlachtfeld gelaſſen.

Eine weitere Depeſche des „Bureau Reuter“ aus
Ladyſmith vom Montag lautet. Der Erfolg ver
Engländer im Zululand ſtellt ſich jetzt als viel be

her gemeldet war.
1deutender heragus, als bist 200

Major Chapman hat Vor
Einige Mann ver Eingeborenen

Polizei ſind getödtet worden. Ein Polizeioffizier

gefangen genommen.
zügliches geleiſtet

und der britiſche Convoy ſind aber den
Buren in die Hände gefallen.

Der Satz mit dem „aber“ zeigt, daß die Sache
doch einen Haken hat. Allem Anſchein nach ſind
die Burenverluſte übertrieben hoch dargeſtellt, denn
Kitcheners amtliche Telegramme wiſſen nichts von
einer ſo großen Zahl getödteter oder verwundeter
Buren. Vor allem aber ſcheinen die Buren ihren
eigentlichen Zweck erreicht zu haben, der darin beſtand,
den Beſatzungen der Forts die ihnen zugedachte Zufuhr
an Proviant und Munition abzuknöpfen.

Aus Burenkreiſen wird ver Verlauf der Kämpfe
ganz anders dargeſtellt. Danach war Bothas Angriff
auf das Fort Jtala an der Zulugrenze am 26. Sept.
durchaus erfolgreich die engliſche Beſatzung
wurde zum Rückzug gezwungen, ihr Verluſt
beträgt 2 Offiziere und 19 Mann tot, der Komman
deur, 5 Ofſtziere und 46 Mann verwundet, 92 Mann
gefangen. Ferner fielen ein Geſchütz und große
Vorräthe in die Hände der Buren. General
Hamilton, der verſpätet eintraf, war unfähig,
Bothas Vormarſch aufzuhalten.

Alle Umſtände ſprechen dafür, daß die Flunkerei
wieder einmal auf Seiten der Engländer ſtattgefunden
hat. Denn im Zululand ſcheinen die Buren ganz
und gar das Feld zu beherrſchen, wie ſich aus
folgender Reutermeldung vom Dienſtag ergiebt Das
„Reuterſche Bureau“ meldet vom 29. September aus
Melmoth: Cin großer Wagenzug, der heute
Vormittag nach Fort Proſpect abgegangen war,
wurde ſechs Meilen von hier von den Buren
weg genommen. Der Feind verbrannte die
Wagen mit den Lebensmitteln und nahm
das lebende Vieh mit. Der UnterJnſpector der
Natal Polizei Manſell gerieth in Gefangen
ſchaft, ſechs Mann der Eingeborenen
Polizei fielen, zwei werden vermißt.

Der Ueberfall von Vlakfontein hat ſich ntcht,
wie nach den erſten Meldungen angenommen werden
mußte, in der Nähe von Pretoria, ſondern öſtlich
von Bloemfontein abgeſpielt, und die Waſſer
werke, die in den Meldungen als Ortsbeſtimmung
dienten, ſind vie Bloemfonteiner Waſſerwerke bei
Sannahspoſt beim Koornſpruit, dieſelben, wo ſeiner
Zeit Chriſtian de Wet ſeinen kühnen Ueberfall aus
führte. Eine ausführlichere Meldung des „Bureau
Reuter“ theilt darüber noch folgende Einzelheiten mit
Am Abend des 18. September brach eine Abtheilung
von 137 Mann berittener Jnfanterie mit 2 Ge
ſchützen der V-Batterie von Sannahspoft auf, mit der
Abſicht, ein kleines, auf etwa 50 Mann geſchägtes
Burenkommando, das ſich in der Nähe aufhielt, zu
vertreiben. Nach einem kurzen Marſche ſchlug ſte
bei einem durch die Mannſchaften der Bürgerſchutz
truppe beſetzten Poſten ihr Nachtlager auf. Erſt am
Morgen des 19. marſchirte ſie weiter in öſtlicher
Richtung und kam in vie Nähe einer Farm Vlak-
fontein. Hier entſpann ſich ein leichtes Gefecht, das
mit der Zurückdrängung der Buren endigte. Dieſe
zogen ſich in eine ſtarke Stellung zurück, wo eine
größere Abtheilung von ihnen verſammelt lag.
Statt eines kleinen Kommandos, das ſie erwarteten,
ſtanden die Engländer nun einem 200
Mann ſtarken Burentrupp gegenüber, der
ſie nach wohlüberlegtem Plane in eine Falle
gelockt hatte. Die Engländer eröffneten ſofort das
Feuer aus ihren Geſchützen, aber ſofort zeigte es ſich,
daß ſie umzingelt waren, denn die Buren
antworteten mit Gewehrfeuer von allen Seiten. Sie
hatten den Gegner in die Falle gehen laſſen und
dieſe dann durch Vorſchieben Flügel ſofort
geſchloſſen. ie Briten verſuchten eine Zeit lang
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hartnäckigen Widerſtand, mußten ſich dann aber
ergeben. Die Kanoniere hatten beſonders
ſtark gelitten. Die Geſchütze waren durch
Zerſtören des einen und durch Vergraben des andern

aus Südafrika verbannt
worden ſind in Folge der Kitchenerſchen Proklamation
folgende Perſonen, die nach dem 15. September mit
den Waffen in der Hand gefangen genommen wurden
Botha, ehemaliger Landdroſt in Pretoria, die Feld
kornets Botha, Hugo, Nieuwhondt und Dupleſſis, die
Hauptleute Olivier, Coetze, Coos und Krüger, ferner
Adjutant Vanderlinde.

Tjaart Krüger, ein Sohn des Präſtdentem
Krüger, iſt in Pretorig am Montag früh nach kurzer
Krankheit geſtorben. Tijaart Krüger hatte ſich erſt
vor wenigen Tagen den Engländern ergeben.
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Deutſchland.
Berlin, 2. Oct. Die Ankunft des Kaiſers

und der Kaiſerin auf Jagdſchloß Hubertusſtock
erfolgt vorausſichtlich am Sonnabend den 5. d. M.
Die Majeſtäten werden dort einen etwa achttägigen
Aufenthalt nehmen.

(Der König von Rumänien) traf am
Montag Abend mit ſeinem Bruder, dem Fürſten
von Hohenzollern, zu mehrtägigem Aufenthalte in
München ein.

(Der Unterſtaatsſecretär im Finan z
miniſterium Lehnert) iſt im Alter von 55
Jahren geſtorben. Derſelbe iſt eine Reihe von Jahren
vortragender Rath im Finanzminiſterium geweſen und
dann unter dem Miniſter v. Miquel nach dem Aus
ſcheiden Meineckes im April 1899 Unterftaatsſecretär
geworden. Lehnert iſt einem Schlaganfall erlegen,
der ihn am Sonnabend Nachmittag traf, nachdem er
noch am Sonnabend eine längere Conferenz mit dem
Finanzminiſter gehabt hatte.

(Das öſterreichiſch- ungariſche Mini
ſterium) des Aeußeren hat nach der „Neuen
Freien Preſſe“ unmittelbar nach der Veröffentlichung
des deutſchen Zolltarifes der deutſchen Reichs
regierung den Standpunkt ver öſterreichiſchungariſchen
Monarchie gegenüber dieſem Zolltarife im Wege der
deutſchen Botſchaft zur Kenntniß gebracht. Dieſer
Schritt iſt ſelbſtredend im Einvernehmen mit den
beiderſeitigen Miniſterpräſidenten geſchehen. Wie der
„Frkf. Zig.“ aus Wien gemeldet wird, erwiderte die
deutſche Regierung auf die Vorſtellung der öſterreichiſch
ungariſchen Regierung, der Tarif ſei bloß ein vor
läufiger Entwurf, der erſt in den kommenden
Monaten endgiltige Geſtalt erlangen werde.

(Hanvels miniſter Möller) ſcheint jetzt
als Sprechminiſter von ſeinen Collegen beſtellt
zu ſein. Von den Staatsſecretären der Reichs
regierung war Niemand beim Handeletag anweſend,
auch beim Eſſen nicht. Dagegen hielt Miniſter Möller
bei dem Feſtmahl eine Rede, in der er hervorhob
Die Regierung befindet ſich in einer ſchwierigeren
Lage als ſeit langer Zeit. Alle Bemühungen aber
müßten darauf gerichtet ſein langfriſtige Handels
verträge zu erzielen. Er werde auch fernerhin den
Standpunkt vertreten, die Handelsverträge als eine
Lebensfrage anzuſehen indeſſen ſeien die Schwierig
keiten groß. Es dürfte nicht alles aus dem Geſichte
punkte der Erwerbsgruppen, die dem Handveletage
angehören, behandelt werden. Hoffentlich aber werde
ein verſöhnliches Ziel auf der mittleren Linie erreicht
werden. Ohne einen höheren Schutzzoll für die
Land wirthſchaft ſei das Ziel aber nicht erreichbar.
Dies ſei eine politiſche Nothwendigkeit;
damit müſſe jeder Geſchaäftsmann rechnen. Die
Frage ſei nur, wie weit man mit den Getreide
zöllen gehen ſolle. Das laſſe ſich aber nicht
platoniſch feſtſtellen, ſei vielmehr Sache des politi
ſchen Jnſtinktes und Taktes. Jn dieſer Hinſicht ſolle

man Vertrauen zur Regierung und zum Redner
der

Dazu bemerk
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Der Mitglieder des Hanbelstages.
als die Sähe des Zolltarifs noch nicht bekannt waren,
wurde der Antrag der dem Centralverband deutſcher

Lebensfrage, die höheren Agrarzölle eine politiſche
Nothwendigkeit. Lebensſragen ſtnd aber doch auch
Politiſche Nothwendigkeiten. Aus dieſem Dilemma
hilft ſich Herr Möller wieder mit der berühmten
mittleren nie heraus. Aber zwiſchen Leben
und Tod giebt es doch keine verſöhnliche
mittlere Linie. Jmmer ſpricht der Miniſter auch
hier nur von Erxwerbsklaſſen, von Produzenten. Das

Allgemeine Intereſſe der Conſumtion wird nicht
einmal der Erwähnung werth erachtet. Vertrauen
gur Regierung fordert Herr Möller. Die Regierung
hat ſich ſelbſt die Schwierigkeiten bereitet, über die ſte
getzt klagt. Vertrauen kann man wohl haben für
irgend einen beſtimmten Standpunkt, niemals aber
Zu einer mittleren Linie. Denn die mittlere
Linie iſt doch immer nur das Product. des Miß
trauens von rechts und des Mißtrauens von links.

Ein Unfall,) der dem Chef ves Marine
cabinets v. SendenBibran gelegentlich eines
Jagdausfluges paſſirt iſt, hat nach den letzten Nach

richten keine ernſte Bedeutung. Der Unfall ereignete
ſich beim Entſtchern eines neuen Gewehres vurch
Selbſtentladen der Läufe. Die herbeigeführte Ver-
letzung des rechten Handtellers (nicht linken Armes)

Dürſte in ſpäteſtens acht Tagen vbehoben ſein.
Gom deutſchen Hanbelstag.) Wenn

man Den jüngſten Beſchlüſſen des deutſchen
Handelstags in der Frage Ler Zollpolitik gegen
Uberſtellt die gleichartigen Reſolutionen des Handels
tags vom 8. und 9. Januar d. J., ſo ergiebt ſich
als eine erfreuliche Wirkung der Veröffentlichung des
Zolltarifs eine nicht unerhebliche Stärkung der

Poſitton der entſchieden antiagrariſchen Richtung
Jm Januar d. J.,

Inbuſtrieller nahe ſtehenden Gruppen guf dem
Handelstag „Ohne auf die Höhe einzelner deutſcher
Zollſätze näher einzugehen, hebt der deutſche Handels
tag gegenüber zu weit gehenden Forderungen auf
Amgeſtaltung der Zölle auf Lebensmittel die dagegen
ſprechenden Bedenken hervor 2e.“, mit 219 gegen 79
Stimmen abgelehnt. Der von dieſen Kammern unter
Führung der Bochumer Kammer am Montag geſtellte
Antrag, der für die in dem veröffentlichten Tarif vor
geſchlagenen Zollſätze von 5 Mk. für Roggen, 5,50

Mk. für Weizen, 3 Mk. für Gerſte und 5 Mk. für
Hafer einteitt erhielt nur Koch 65 Stimmen, alſo
14 Stimmen weniger als der correſpondirenve
Antrag im Januar, während vie Zahl der Gegner
veſſelben ſich von 219 auf 246, alſo um 27
Stimmen vermehrte. Der Antrag der ent
ſchiedenen Gegner jeder Getreidezollerhöhung wurde
Diesmal mit 151 gegen 146 Stimmen angenommen
im Januar mit 147 gegen 144. Zeigt dieſes
Stimmenverhältniß auch nur eine geringfügige Ver
ſchiebung, ſo bewei andererſeits doch die erſtere Ab

ſtimmung zur Evidenz die wachſende Oppoſition gegen
Die Zollſätze des Regierungsentwurfes.

(Eine Winzerverſammlung) an der
Ahr verlangt einen Doppeltarif auch für Wein
trauben und für Wein, und zwar ſoll der
Minimaltarif für Weintrauben noch 9 Mk. höher
angeſetzt werden als im Tarifentwurf und der Mini
maltarif für Wein 6 Mk. höher. Denn, ſo führte
der Centrumsabg. Broekmann aus, wenn die Trauden
An der Ahr mit 22 bis 25 Pf. verkauft werden,
die ausländiſchen zu 7 Pf., ſo müßten 12 bis 15
Pf. Zoll hinzutreten. Seltſam berührt es, daß der

Landrath des Kreiſes, Dr. Heiſig, ſich bemüßigt fand,
ſich in dieſe Verhandlungen einzumiſchen und dabei
ſich auszuſprechen für ein Verbot, mindeſtens für

ine zwangsweiſe Deklarglion des Verſchnittes von
Roth und Weißwein.

(Einen ungemein kriegeriſchen Ton)
ſchlägt vas Berliner Centrumsorgan anläßlich
eines neuerlichen Verbots einer Jeſuiten-
Miſſionspredigt in Beckum in Weſtfalen an.
Zum Zwecke einer recht draſtiſchen Darſtellung der
Ungerechtigkeit des Jeſuitengeſetzes weiſt die „Ger
mania“ auf den Lübecker Parteitag der Sozialdemo
kratie hin, „die mit ihren die Religion und die
Peſtehende Staatsordnung untergrabenden Tendenzen
in voller Oeffentlichkeit und ungehinderter Frei
heit ihren Parteitag abhalten und ſo eine Art
Miſſion für ihre Anhänger abhalten konnte“,
und fährt alsdann fort: „Kein Wunder, wenn die
Entrüſtung ves katholiſchen Volkes über die Auf
rechterhaltung und ſcharfe Handhabung des Jeſuiten
geſetzes fort und fort wächſt und angeſichts der
geſchilderten Rückſtchtsloſtgkeit in das Stadium
Ver Erbitterung übergeht und vom Centrum als
von ſeiner berufenen Vertreiung erwartet, daß es nicht
Anehr mit ſcharfen Worten, wie ſte Graf Hompeſch
und Dr. Lieber im Reichstage aus ſeiner Seele ge
prochen haben, vorgeht, ſondern Rückſichtsloſtg
keit gegen Rückſichtsloſigkeit ſetzt. Wir
ſind der Zuſtimmung unſeres katholiſchen Leſerkreiſes
gewiß, wenn wir dieſen Empfindungen ungeſchminkt
Ausdruck geben und an unſere Führer und Vertreter
n Reichstage die Aufforderung richten Centrum

werde hart!
Tagen ſeine Arbeit wieder aufnimmt, möge daraus
die Stimmung des katholiſchen Volkes kennen lernen,
wenn er überhaupt noch darüber im Zweifel ſein
könnte.“ Uns ſcheint dieſe Entrüſtung der „Ger
manta“ an ſich ja erklärlich, wenn wir auch die in
den letzten Sätzen enthaltene Drohung nicht gerade

Der Bundesrath, ver in dieſen

tragiſch nehmen können. Mit ſolchen furchtbar ernſt
klingenden Kriegserklärungen iſt vie „Germanig“
ſchon wiederholt ſehr ſchnell bei der Hand geweſen
und das Centrum hat nachher noch immer ſich ſehr
gern bei ernſten parlamentariſchen Complicationen der
Regierung als „ehrlicher Makler“ angeboten.

(Von der Marine.) Der Kommandant
des Kreuzers „Gazelle“ GEcorvettenkapitän
Neitzke, welcher jetzt Kommandant ver Kreuzer

hat dieſe Poſten nicht erhalten, ſondern iſt zur Ver
fügung des Chefs der Oſtſeeſtationen geſtellt worden.
Dieſe Entſcheidung ſoll aber keineswegs als Vorläufer
der Verabſchiebung des Corvettenkapitäns Neitzke
angeſehen werden, denn, wie vie „Nationalztg.“
erfahren haben will, ſoll die bisherige Unterſuchung
über die Vorgänge auf der „Gazelle“ nicht das
Geringfte gegen den Kommandbanten ergeben haben.

Zu Sen Vorgängen an Bord ves
Kreuzers „Gazelle“ berichtet der Kieler
Correſpondent der „Danziger Zig. deſſen Vorſitcht
in allen ſeinen Mittheilungen die „Danziger Ztg.“
beſonders hervorhebt Es wurden über Bord geworfen
zwei Schulterſtangen, zwei Schlagbolzen, ein Ab
zugsſtock und eine Kurbel der Maſchinenkanone, ein
Kutterläufer und zwei Manilatroſſen ſind zerſchnitten.
An den Wänden war geſchrieben „Fort mit Leo!“
und „Wenn das ſo weiter geht, kommt ein zweiter
Fall Kroſtgk.“ Auf der Rhede von Danzig wurde
über bie ganze Beſatzung Bordarreſt verhängt.

(Colonialpoſt.) Der Gouverneur von
Deutſch Nen Guinea, v. Bennigſen, hat
vor einigen Wochen mit dem „Cormoran“ eine Ur
laubsreiſe nach Deutſchland angetreten. Beim
Wiſenbahnbau an der Uſambarabahn in
DeutſchOſtafrika wurden nach dem „Colonialbl.“ auf
der Neubauſtrecke Muheſa-Korogwe durch das an
haltende Regenwetter, welches bereits im März ein
geſetzt hatte und bis in den. Juni hinein dauerte,
ſämmtliche Arbeiten Kark zurückgehalten. Das
Geleisverlegen ruhte wochenlang vollkommen. Nach
Angabe von Ortsangeſeſſenen, welche bereits zwölf
Jahre im Lande ſich befinden, ſoll die diesjährige
Regenperiode die ſtärkſte ſein, welche bisher vorge
kommen iſt. Jm Lugerathal erwieſen ſich die ge
ſchütieten Dämme hinſichtlich der Höhe als unge
Rügend. Vas Waſſer ſtand ſtellenweiſe 15 bis
30 GEentimeter über der Dammkrone, die Erhöhung
ber letzteren um 50 Centimeter wurde daher in An
griff genommen. Der Dammkörper ſelbſt hat wenig
gelitlen, da nirgends ſtarker Strom vorhanden war.
Wegen des hohen Waſſerſtandes konnten im Lugerg
zhal auch keine Maurerarbeiten ausgeführt werden,
vie Brückenbauten ſtnd daher noch nicht vollendet.
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Provinz und Umgegend.
t Weißenfels, 30. Sept. Die diesjährigen

Ernteerträge ſtellen ſich für unſere Gegend pro
Morgen wie folgt: Roggen 10-—12 Ctr. Körner,
14--15 Etr. Stroh, Weizen 12——14 Ctr. Körner,
12—143 Ctr. Stroh, Gerſte 10—12 Ctr. Körner,
10--12 CEir. Stroh, Hafer 14—16 Ctr. Körner,
14——15 Ctr. Stroh, Zuckerrüben 120 180 Centner,
Kartoffeln 50—80 Etr., Futterrüben 130— 200 Etr.,
Wieſenheu I. Schnitt 25--40 Centner, II. Schnitt
10--25 Ctr., Klee I. Schnitt 40 50 Centner,
II. Schnitt gering.

Erfurt, 30. Sept. Der Erfurter „Bismarck
ſäulenVerein“ hat vie Abſicht, die am
1. September d. J. eingeweihte Bismarckſäule, ſobald
vie Bauſumme gedeckt iſt, an die Stadt Erfurt ab
zutreten. Die Aueführung dieſes Vorhabens ſcheint
indeſſen noch in der Ferne zu liegen, da ſtch der
S.Ztg. zufolge herausgeſtellt hat, daß die Koſten
ziemlich bedeutend höher ſind, als man anfangs
annghimn. Gutem Vernehmen nach verlangt der
Erbauer der Säule runv 26 000 Mark mehr als
veranſchlagt iſt.

Erfurt, 26, Sept. Der Magiſtrat der Stadt
Erfurt ſucht durch die Einrichtung von Pacht
gärten ein gut Stück zur Löſung ver ſozialen Frage
mit beizutragen. Nachdem er die Erfahrung gemacht
hat, daß die Erwartungen, die man an vie Ein
richtung ſolcher Gärten in der Aue (nördlich der
Stad) knüpfte, vollkommen in Erfüllung gingen,
hat der Magiſtrat die Abſicht, in jeder der einzelnen
Feldmarken, die im Weichbilde der Stadt liegen,
ſolche Pachtgärten anzulegen. Demnächſt gelangen
etwa 50 Pachtgärten in der Krämpferflur zur Per
pachtung. Wenn vurch ſolche Einrichtung der Ein
wohnerſchaft ein Gefallen erwieſen wird, ſo fließt
anderſeits guch dem Stadtſäckel eine nicht zu unter
ſchätende Einnahme zu, denn es werden höhere Preiſe

erzielt, als durch Ackerverpachtung zu landwirthſchaft
lichen Zwecken.

t Nordhauſen, 30. Sept. Jm Nachbardorfe
Großwechſungen iſt am Nachmittage des letzten
Freitag die Frau des dortigen Rittergutsbeſitzers W.
beim Zubereiten eines Glaſes Glühwein ohnmächtig

geworden, und hat beim Fall die brennende
Spiritus maſchine heruntergeworfen. Die Kleider
der ohnmächtigen Frau wurden ſofort von den
Flammen ergriffen und das Feuer verbreitete ſich
in der Stube. Der zufällig anweſende Lehrer
Kleemann, durch das Geräuſch des Falles herbei
gerufen, rettete die Unglückliche aus der drohenden
Lebensgefahr, ſo daß ſie ohne Brandwunden davon
kam. Der Deppich und das Mobiliar des Zimmers

aber verbrannte.
„Amazone“ beziehungsweiſe „Meduſa“ werden ſollte, t. Hohenmölſen, 29. Sept. Seitens der

Polizeiverwaltung war kürzlich eine chemiſche
Unterſuchung der hier zum Verkauf geſtellten

Butter angeorbdnet worden, wobei ſich ergeben hat,
daß ſte zwar frei von Margarine war, daß ſie aber
im Uebrigen ſehr unſauber Und dadurch unappetitlich
war, auch ſehr viel Waſſer und Salz enthielt. Es
wird nun bekannt gegeben, daß zum Schutze des
Publikums künftig die Namen der Verkäufer ſolcher
Butter öffentlich bekannt gegeben werden.

4 Hohenebra, 28. Sept. Die Warnungs
tafel an einem Feldwege in ver Nähe des hieſtgen
Bahnhofes trägt folgende Bekanntmachung: „Das
Fahren und Reiten dieſes Weges iſt bei einer Strafe
von 3 Mk. verboten. Hohenebra, den 7. Auguſt
1883. Die Ortspolizei.“ Ob der Weg wohl ſchen
oft hat die Strafe bezahlen müſſen

Oebisfelde, 27. Sept. Jn vergangener
Nacht wurde auf dem hieſigen Amtsgericht ein
Einbruch verübt, jedenfalls in der Abſicht, in das
Kaſſenlocal zu gelangen und die Kaſſe zu plündern.
Da ſich aber der Geldſchrank in einem beſonders ab
geſchloſſenen und ſchwer zu öffnenden Raum beſindet,
der Kaſſe alſo nicht beizukommen war und in dem
Bureau ſelbſt für ven Dieb verwendbare Sachen nicht
vorhanden waren, mußte derſelbe wieder abziehen
Doch wurde noch im Erdgeſchoß ein zweiter Raubzug
verſucht. Alle Räume im unteren und oberen Stock

9BPermiſchtes.
Die Katze mit dem Brillantſchmuck.) Frau

Anita Cornſort, die Gemahlin des reichſten Bankiers in
Saint Louis, hat ihrer Katze mit Brillanten beſetzte Ohrringe
anfertigen laſſen. Wenn die Dame ausgeht, führt ſie ſtets
die brillantengeſchmückte Katze, natürlich an der Leine, mit
ſich. Die Katze freilich ſcheint wenig von dieſen Spaziergängen
erbaut zu ſein und fühlte ſich jedenfalls vhne den koſtbaren
Schmuck in der Freiheit bedeutend wohler. Die Ohrringe
ſind von einem Goldarbeiter in New Hork angefertigt, in
echtem Gold gefaßt und koſten 2000 Dollars. Ferner hat die
ſeltſame Dame für ihre Katze auch ein ſehr koſtbares Perlen-
halsband anfertigen laſſen. Doch iſt das Thier zur Betrüb
niß ſeiner Beſitzerin nicht zu bewegen, auch noch mit dieſem
Schmucke ſich zu beladen. Thiere pflegen manchmal ver
nünftiger zu ſein als die Menſchen
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Am zeige w.
et Dieſer Theil Kberniment die Redgetkon dem

Mull gegenlther keine VBerantinnekung.

FamilienNachrichten.

9 Gottes Güte beſcheerte uns zu unſrer
großen Freude ein viertes Töchterlein.
Sangerhauſen am Erntedantfeſt,

29. September 1901.

Diakonus Zornnak
ung Frau.

e

Dienſtag Nacht 121/2 Uhr entſchlief
ſanft nach langen ſchweren Leiden unſere
lebe Tochter, Schweſter, Schwägerin

und Tante

Melene W uttle,
was wir hierdurch mit der Bitte um

ſeille Theilnahme ſchmerzerfüllt anzeigen.

Merſeburg und Jena, 2. Oct. 1901.
Namens der Hinterbliebenen

Wilhelm Wuutke,
Eiſenbahn Aſſiſtent a. D.

Die Beerdigung findet Freitag den
October, nachmittags 3 Uhr, vom

Trauerhauſe, Clobigkauer Straße 8,
aus ſtatt.

igernng.nugsverſte

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen
Die in Pretzſch belegenen, im Grundbuche von
Pretzſch Band 2, Blatt 33, und Band 2,
Blatt 37, zur Zeit der Etntrogung des Ver
feigerungsVermerkes auf den Namen des
Schmiedemeiſters Hermann Meuſel in
Pretzſch eingetragenen Grundſtücke
Band 2, Blatt 33:

3. Schmiede Nr. 31 zu Pretzſch, Grnndſteuer
bitch Artikel 14, Gebäudeſteuerrolle Nr. 31,
zuf dent Kartenblatt 2, Abſchnitt 60,

huhuits mit Hofraum und Hausgarten,
röße 14 a 10 qn, Nutzungswerth 65

WMark,

b. Kartenblatt 2, Flächenabſchnitt 53 a be,
Plan 166, Acker, Größe 55 a 70 am
Reinertrag 2,80 Thlr.

Band 2, Blatt 37:
Grundſtenerbuch Artikel 51, Kartenblatt 2,

Fläe Plan 164, Acker,ße 13 Reinertrag 0,82 Thlr.
Kartenblatt 2, Flächenabſchnitt 58, Plan
164, Oedland, Größe 12 a 50 qm, Rein
ertrag 0.13 Thlr.
Kartenblatt 2, Flächenabſchnitt 59 ab e,
Plan 164, Acker, Größe 48 a 60 qm,
Reinertrag 2.89 Thlr.,

ca I. November 1901,
unchur. 3 Khr,

Durch das unterzeichnete Gericht zu Pretzſch im
Waſttzof Händler verſteigert werden.

Merſeburg. den 18. September 1901.
Köttigk. Amtsgericht, 3. Abtb.

3 9Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die

in der Flur Göhlitzſch belegenen, im Grund
Buche von Göhlitzſch: a. Band 2, Blatt 24,
S. Band 3, Artikel 88, zur Zeit der Eintragung
Des Verſteigerungsvermerkes guf den Namen

zu a des Landwirths Albert Höſe,
t h der Frau Marie Höſe geb.

Wöhrne in Göhlitzſch eingetragenen Grundſtücke
a. Plaet 78, Garten, Kartenblatt 2, Abſchnitt

86, von 9 ar 40 qm, Reinertrag 1,48
Thaler, und vom Plan 81, Wieſe,
Karkenblatt 2, Abſchnitt 209/69, von
38 ar 60 qm, Reinertrag 7,56 Thaler;

h. vom Plan 22, Acker, Kartenblatt 1, Ab
ſchritt 50/32, von 1 ha 1I1 ar 10 qmw,
Reinertrag 19,57 Thaler

att 13. November 1901,
nachmittags 3 Ahr,

Durch das unterzeichuete Gericht zu Göghl'tzſch

in Gaſthof daſelbſt verſteigert werden.
Werſeburg, den 6. September 1901.

Kügigliches Amtsgericht. 3. Abtheiluttg.

zZwangsverſtrigernng.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

n Merſeburg, Dom 4, belegene, im Grund
Suche von Merſeburg Band 12, Blatt 594 zur
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver

wnerkes auf den Namen des Klempnermetfſters
Robert Müller in Merſeburg eingenagene
Griendſtück:

Wohnhaus mit Hefraum, unvermeſſen,
480 Mark Nutzungswerth, Gebäudeſteuer
rolle 216,

rn 16. November 1901,
vormittags 9 Whr,

durch das unterzeichnete Gericht an der
itsſtelle, Zunmer Nr. 19 verſteigert

Merſeburg, den 5. September 1901.
Vünigliches Amtsgericht, 3. Abtheilung.

Freitv. Feuerwehr.
Montag den 7. October 1901

e Hauptübung.
Antreten /28 Uhr abends am „Geräthehauſe“.
Nach der Uebung Feſtcommers im „Tivolt“.

Das Kommando.

Haus- Verkauf.
Mein Haus Dom 4 mit ſchönem Laden

ſofort unter günſtigen Bedingungen zu ver

kaufen. Robert Müller.

Wilhelmſtraße 4
iſt die 1. Etage, 8 Zimmer, Bade
zimmer, Balkon, Garten, zu vermiethen
und 1. April 1902 zu beziehen. Näh.

Wilhelmſtr. 3 a. I t.
Eine Wohnung im Preiſe von 400 Mark

zu vermiethen und 1. April 1902 zu beziehen
Gotthardtsſtraßze 35.

Wohnung, Stude, 2 Kammern, Küche nebſt
Zubehör, ſofort zu vermiethen und 1. Januar
zu beziehen Halleſche Str. 24 e.Gebrauchter Kinderwagen

zu kaufen geſucht. Zu erfragen
Gottharvtsftrafe 29.

Ein gut erhalt. Tourcurad
iſt billig zu verkaufen Dom 1.

Großer ſchöner Hund
in gute Härde zu verkaufen. Zu erfragen in

Freundliche Wohnung, Stube, Kammer,
Küche u. Zubehör, Preis 40 Thlr., ſofort oder
ſpäter zu beziehen Schmaleſtrafze 17.

Eine Wohnung für 45 Thaler 1. Januar
oder früher zu beziehen

Nantuburger Str. 6, II.
Etne Wohnung für 120 Mk. zum I. Jan.

zit beziehen Seitenbentel 3.
Freunoliches Logts an ruhige Leute zu

vermiethen Kreuzſtraßze Z.
Saud e ein Logis October oder ſpäter

zu vermiethen. Näheres Venemnien 20.der Exved. d. Bl.

in der StadtMorgen Mbenkrant e e
kaufen Menſchau Nr. 24.

i 5 h Ibtiſcku HerrenSchretotich
zu kaufen geſucht. Offerten unter C I in
der Exped. d. Bl. nirder zulegen.

Gut erhaltener i
Herrenſchreibtiſch

zu kaufen geſucht. Offerten unter R O an
die Expedition d. Bl.

5900 60900 Mark
per I. Januar 1902 auf gute Hypothik aus
zuleihen. Näheres Gutthardtsſtraße 45.

Zwei Etagen
Halleſche Strafßze 24 b zu vermtethen, eine
per ſofort eine per I. Januar 1902 zu bez.
Näheres Combtoir Megnſchaner Str

Zu vermiethen u. I. Januar 1902 zu bez.
2 aParterre-Wohnung,

beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Entree
und Küche. Preis 180 Mk.

Henvriette Schultze,
kl. Ritterſtr. 17, I.

Eine Parterre-Wohnung
event. mit Stallung per I. Jan. zu vermiethen

Sand 9.
Kleine Ritterſtraße T2

iſt die 1. halbe Etage ſofort zu vermiethen.

2 Wohnungen zu 75 und 38 Thlr. zu ver
miethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Per ſofort oder ſpäter iſt die Parterre
Wohnung (nach dem Damm) gr. Ritter
ſtrafte 17 zu vermiethen. Preis Mk. 500.

Näheres daſelbſt.
Etn Logis, beſteh. aus Stude, 2 Kammern,

Küche nebſt Zubehör, iſt ſofort zu beziehen.

Zu erfragen Weinberg 6.
Lauchſtädter Str. 14 iſt die 2. Etage,

3 Stuben, 2 Kammern und Küche nebſt Zu
behör, zu vermiethen u. 1. April 1902 zu bez.

Ein Logts, Stube und Kammer, an ruhige
Leute zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen

Roſenthal 1.
I Stube, 2 Kammern, Küche u. Zubehör

zu vermiethen und jetzt oder Neujahr zu be
ziehen. Weiße Mauer 10.Zu erfragen im Hinterhaus.

2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör
zu vermiethen Neumarkt 54.

Gethetite 2. Etage I. Januar oder I. April
zu beziehen. Zu erfragen in der Exped. d Bl.

Ein Familienlogis und ein
möblirtes Zimmer

zu vermiethen. Zu erfr. int Laden Dom II.
Einige Wohnungen Stube, Kancmer, Küche

und Stall, zu 30 und 34 Thlr. ſofort oder
I. Januar 1902 zu vermiethen

Saulſtraßze 13.
Große einzelne Slube und Zubehör per

I. Oetober oder ſpäter zu beziehen. Zu erfr.
bei Bawl Erner, Roſzmarkt

Die halbe 1. Etage iſt an ruhige Leute
ſofort zu vermiethen und per 1. Januar 1902

zu beziehen Markt 25.
Etne Wohnung zu vermterhen und Neujahr

zu beziehen Oberbreiteſtraßße 5.
Wohnung, Stube, Kammer und Küche für

30 Mk. jährl. zu vermiethen und 1. Januar
zu beziehen Unnterglteubnurg 63.

Wohnung für 50 60 Thlr ſt von ruhigen
Leuten ſoſort zu beziehen.

W. Richter, Sächſiſcher Hof.

Nenumarkt 75 Stube, Kammer und Küche
per ſofort oder ſpäter bertehkar zu vermiethen.

Etne Wohnung, beſtehend aus 2 Sluben,
Kammer, Küche und Zubehör, zu vermiethen
und 1. October zu beziehen (Preis 160 Mk.

Amtshänſer 6
Eine kleine Wohnteg an Tihige Leute zu

vermiethen A. Grunow.
An Siſt eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche und

Zubehör,

Desgleiſchen 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör 1. Januar zu vermiethen.

re ygearg-
54H weite Etage

Weiſtenfelſer Str. 4 iſt zu vermiethen und
L. April 1902 zu beziehen. Zu erfragen im
Contor Markt 31

Oelgrube ſt die erſte Etage, be
ſtehend aus 3 St 1 Schlafft., Küche u. allem
Zubehör, zu vermiethen und jetzt oder ſpäter
zu beziehen.

Ein Logts ſogleich zu be ztehen
Schreibesſtraſze I.

Leg s zu vermiethen

Leittziger Straße 76
Etne Wohnung (50 Thlr ſ zum T Januar

zu beziehen Steinſtreſte 9.
Clobigkauer Str. Ia ſt eine Wohnung,

3 Stuben, 3 K. Küche und Zubehör, zu ver
miethen und 1. April 1902 zu beziehen.

Gotthardtaltraße 40
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 3 heizbaren
Stuben. desgl. Schlafſtube und Zubehöc, zu
vermiethen und ſofort oder 1. Januar zu
beziehen

a

Für die Michungs-Kevisionen
empfiehlt ſich zum

Repariren v Waagen
und Kenulteferung von

Wangen
und Gewichten

aller Art
A. Dresdn

Wangenfabrik,
Merſeburg. Weiße Mauer 12.

S S

Regelmüßiger Kartoffel-
Verkauf

und Centnern.
ſucht und

6 t öbli o tut möblirtes Zimmer
ſofort zu beziehen Markt 16, II.

zHöblirtes immer
ſofort oder ſpäter zu beziehen

Aunenſtraßße
Auch können Herren daſelbſt guten bürger

lichen Mittagstiſch erhalten
Freundlich möblirte Wohnung

ſofort zu vermiethen Burgſtroßze 10.
Möhlirtes Zimmer

zu vermiethen kenſtzaße 4, Z.
Möbl. Zimmer

u vermiethen Gotthardtésſtraſze 3, II.
Méhblirte Wenhnung

zu vermiethen Schmaleſtr. 5, 2 Tr.
Mödlirte Wohnung,

Stube und Kammer, ſofort zu vermiehen
Brauhausſtroße 4, I.

Möhblirtes Zimmer
zit vermietben Holleſche Str. 9.

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen kl. Ritterſtraßze I7.

Größere wöhlirte Wohnung
mit Schlafzimmer zu beziehen

Halleſche Str. 17, I.
Ei 9 jg von 2 Stuben, 3 Kammern d.n Lohls 3 Stuben, 2 Kammern, zum
Abvermiethen geeignet, wird zum 1. April v. J.
zu miethen geſucht. Off. u. Chiffre A R O
in der Exped. d Bl. niederzulegen.

Wohnung geſucht
per I. Januar von ruhigen Miethern im Preiſe
von ca. 60 Thlrn. Offerten unter R R an
die Exped. d. Bl.

beſtehend aus 2 Stuben,1 Merwohnung, ne a e
I. Januar 1902 zu beztehen, wird von ruhigen
Miethern geſucht.

Gefl. Off. mit Preisangabe unter R e FI
an die Exped. d. Bl.

C zJunge Yühner
ſind eingetroffen.

A. Pfoil, Gaſthof gold. Hahn.
7 S F

Permitt
von Frau K. FIasse Zeitenbentel 6,

d und 15. Nov.
Stüßgen ſür einz.

u. Kindermäd chen. Land
wirthſchaftlich hes Perſonal erhält jederzeit paſſ.

Stellung. D.



Bangewerksmeiſter Herr

Wilhelm Hottenroth
aus Merſeburg mit dem geſtrigen Tage
in mein Baugeſchüft als Theilhaber
eingetreten iſt.

Schafſtädt, den 3. Oetober 1901.

Hruno Haner,
Maurermeiſter.

a Abend enpftehlt

Kov. BetkcehIarh,
Empfehle zum Ermtefeſt

die erſten

Pa.
Sauerkohl,

friſche Sendung, 2 Pfd. 15 Pfg empf e

C. a ehn.

I. Berliner
Pferde-otterie,
Ziehung II. October 1901.
3333 Werth Mark

Mauptgewinne
10 000, 8000, 5500, 5000 M. ete.

Loose à l M., Il Loose 10 M.
Porto u. Liste 20 Pf., versendet gegenBriefmarken

Carl eintze,
Vnter den Linden 3.

Robert eyme?s
Kinder-KNähr;zwiebach

iſt auch zu haben in der
NeumarktDrogerie.

Winteräpfel,
ſchöne haltbare Sorten, empfiehlt im Ganzen
und Einzelnen

G. Wingel, Kl. Sixtiſtr. 6

Winteräpfel
in ſchöner großer, ſowie in guter, getegter
Waare empfiehlt Scehumannm,

Unteraltenburg, Winkel 6.
e Geſetzlich erlanbt!
Naächſte Ziehung 15. October

W Jaährlich 12 Gewinnziehungen mit ab
I wechſ. Haupttreffer in Mk. 300 000,
h 1806000, 120 600, 90000,

45 000, 30 000 2e. 2e.
Jedes Loos ein Treffer, u

J bieten die aus 100 Mitgliedern beſteh.
I Serienloosgeſellſchaften. Jwmongtlicher Beitrag 4 Mk.

pro Antheil und Ziehung.

Offerten zu richten an SM Schwerla Co. München 36. Nr. 297.

Fahrrad
eparaturen

auch wenn Räder nicht bei mir gekauft werden
ſchnell, gut und billig ausgeführt.

Alle Fahrradtheile auf Lager.

Jch mache hiermit bekannt, daß der

(Neuer Kleider und Wluſenſtoff mik Hammek-ffech).
Vorräthig in allen Farbenſtellungen.

Sheodor Freytag, a.Kerſ eburg,

oßmarkts

W 4, ſondern

e hänse keit, Catarrhen des

e e
n iichtägg s esdass man zur Hebung u. Beseitigung von Rusten, re

Haſses, der GBrust u. der Lungen
sich sofort der weltberühmten u. preisgekrönten FA V

ächten Hohener Aneral- agtilet

e

e

bedient. Selbst bei venschleppten Satar hen sollte
die Anwendung derselben nie verabsäumt werden.

Der Erfolg ist sicher.
Preis 95 kg per Schachtel,

Zzeugniss. Ihre Fay's achten Sodener Mineral-Pastillen
gebrauche ich mit hestem Erfolg ihre Wirkung ist ne
ebenso sichere als grünchiche. Ohberst a. D. M. in S.

e

e

S
e

e

e

A. Giül

Kleicderstoffe,
große Sorlimente modernſter Kleider u

empfiehlt zu billigſten Preiſen

mmer Markt 17.

Vlonſenſtoffe

e

Lager ger Gerger Kleiderſtoffe
Glatte Stoffe, die ne n Neuheit der Saiſon, empfiehlt in allen neuen

und modernen Geweben, alsVeigetuch, Satindeige, Tuche, Zibelins und Homeſpuns

in allen Farben und Preislagen

Bertha Maumann, an der Keſe

en ans ren n bar T
mit Vilislon in Frankfurt a. und Drosden e an eder
mann u bilſigsten Preisen Colonialwaaven, DoliKatessen,
Woeln, Tabalk und Cigarren Preislisten erhalten Sie Kosten-

An den Waaren Einkauſe-Vorkaurasteüe des Gövrlitz er
Waaren Einkauf Vereins in er e a

J 9

frei, wenn Sie oine Postkarte enden
Verein zu Görlſtess od. „An dte

0, Främann, Stuſenſraße

RKusgeſeammtes
Hamenhaar

wit F, Lange, Reumnarkt

eröffnet habe.

Neumarkt 58.

Kasier- und Frisier-Geschsſis-
Kröffnung.

Hiermit die ergebenſte Mittheilung, daß ich am heutigen Tage

Weumauvlat Se
noch ein Raſier- u. Friſier- Geſchäft

Ich werde bemüt ſein, durch ſanbere, gute und anfmerkſameBedienung der geehrten Kundſchaft in ver Weiſe gerecht z werden und bitte,

mich in meinem neuen Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen.

Merſeburg, den 1. 1901.
ochchtungsvolleim Albreent,
Friſeur,Solthardtoſtr.

Jch wohne von heute ab nicht mehr Oel

Schmnee ſtraße 28,
part erre.

Franz Jauelens,
Lohndiener.

Für Damen und
Kinderkleider

empfiehlt ſich eine Schneiderin
Unteraltenburg 27, 1 Tr.

Poſtwerthzrichen

e Arrein

Welt eng
Die Oſtſeebäder.

Skeklin, Hwinemünde,
Albeck, Misdroy, Heringsdorf, Haßniß

Jnſel Rügen.
M Vrachtvolle Reiſe

Caroussel fahrt
auf dem KinderplateSonntag 6. e wozu freundl. einladet

er.
Deutscher Rails er.

Morgen

e Schlachtefeſt.
En m junger Kaufmann ertheilt

gründlichen Schreihunterricht,

Anmeldungen u. A. O an d. Exp. d. Bl. erb.
ſucht ſofort oder ſpäterLehrling G. Kraft Bäckermſtr.,

Breiteſtraßze G.

Die Agemtur
einer größeren Lebens Unfallverſ.- Geſell
ſchaft nebſt gutem Jncaſſo ſofort zu vergeben.
Gefl. Offerten u. J G. 2133 Hanſenſtein,

e A-G., Halle a. S, erbeten.

ſt Schachtelarb., ſofort oder ſpäter in
dauernde, gutlohnende Stellung geſucht.

Perſönliche Meldungen Freitag 4. M.
nachmittags von 6—71/2 Uhr, im „Hotel zur

goldenen Sonne beim Portier.

Ein Hausmädchen
bei hohem Lohn ſofort geſucht

Mühlengut Oberbenna.

ehezum Rübenabladen auf Bahnhof Merſeburg
ſucht Nittergut Seopanu.

3 von 14—-16 Jahren wird.Ein Mädchen bei hohem Lohn auſs Land

geſucht. Auskunft ertheilt
Sehumann. Oelgrube S.

Kuſ wartung
ſofort geſucht Roß markt S.

Eine Anfwartung
für einige Stunden des Nachmittags wird ge

ſucht Hüterſtraſze Z.
Ein junges Mädchen

(21 J), welches im Schneidern, Plätten und.
Kochen erfahren iſt, ſucht ſoſort oder ſpäter
Stellung als Stubenmädchen oder dergl.

Offerten erbeten unter W Z. 1O0OI an
die Exped. d. Bl.

e

zum Rübenroden
werden geſucht. Zir erfragen

Gotthardts ſtraſze 29,
Cigarrengeſchäſt.

Hierzu eine Weilage.



Provinz und Umgegend.
Delitz ſch, 1. October. Ein unangenehmer

Zwiſchenfall ereignete ſich dieſer Tage auf einer Jagd
im Rittergutsreviere des nahen B. Ein Schütze, ein
hieſtger Rentier, hatte das Malheur, einen anderen
Schützen, ebenfalls Rentier aus unſerer Stadt,
anzuſchießen, wobei demſelben die Schrotladung
nicht unerhebliche Verletzungen im Geſicht 2c. zufügte.

Weißenfels, 1. Oct. Der Pianofortehändler
Emil Brockhaus hat ſich verſchiedener Wechſel
fälſchungen ſchuldig gemacht und dem Gericht in
Naumburg ſelbſt geſtellt, ſo daß er ſofort in Haft
genommen wurde.

t Nordhauſen, 29. Sept. Durch ein Kartoffel
feuer, das ſich Kinder auf dem Felde bei dem
Nachbardorfe Bieſen angezündet hatten, gerieth am
Sonnabend Mittag die in der Nähe befindliche
Feldſcheune des hieſtgen Commerzienraths Schreiber,
die vollſtändig mit Getreide und Zuckerrübenkernen
angefüllt war, in Brand und brannte vollſtändig
nieder. Auch eine in der Scheune ſtehende Dampf
dreſchmaſchine wurde durch das Feuer vollſtändig
ruinirt. Der Schaden ſoll ſtch auf 40000 Mark
belaufen vier Verſtcherungsgeſellſchaften haben ihn zu
erſtatten.

t Nordhauſen, 30. Sept. Vom Perſonenzug
573 HalleKaſſel über fahren und ſofort getödtet
wurde geſtern zwiſchen Eichenberge und Kaſſel der
Streckenarbeiter Radecke. Er wollte das Gleis vor
Paſſtren des Zuges noch überſchreiten, wurde aber
von der Maſchine erfaßt und ſofort getödtet.

t Kaſſel, 1. Oct. Bei Jhringhauſen verſuchte
eine noch nicht ermittelte Perſon, einen Perſonen
zug zum Entgleiſen zu bringen. An einer
Stelle mit ſtarkem Fall war eine Eiſenſchwelle quer
über die Schienen genagelt. Nur der Umficht des
Lokomotivführers iſt es zu danken, daß eine Kataſtrophe
vermieden wurde.

Neuhaldensleben, 30. Sept. Verſloſſene
Nacht wurde in der Steingutfabrik von Puritz u. Bode
ein Einbruch verübt. Die Diebe drangen in das
Comptoir, erbrachen ſämmtliche Pulte und verſuchten
mittels Zündſchnur den eiſernen Geldſchrank zu
ſprengen, was ihnen jedoch nicht gelang. Mit einigen
Cigarren, die ſie vorfanden, mußten die Diebe ihren
Rückzug wieder antreten. Von den Thätern fehlt
jede Spur.

Mühlhauſen i. Th., 30. Sept. Heute
Abend wurde dem Landbriefboten Schäfer, der in
verkehrter Fahrtrichtung von einem Motorwagen der
elektriſchen Straßenbahn abſprang, um ſeinen fallen
gelaſſenen Spazierſtock aufzunehmen, der rechte
Unterſchenkel vom Anhängewagen völlig abge
fahren und das linke Bein ſchwer verletzt. Jn
Groß Fahnern, Kreis Langenſalza, landete geſtern ein
großer Luftballon mit drei Wiener Luft
ſchiffern, die am Sonnabend bei Oſtwind aufge
ſtiegen waren, um nach Rußland zu ſegeln, aber in
andere Windrichtung gekommen und durch Nachlaſſen
ver Tragfaähigkeit des Ballons infolge Gasverluſtes
gezwungen waren, abzuſteigen. Die Landung ging
glücklich von Statten, ſodaß die Schiffer per Bahn
nach Wien zurückkehren konnten.

t Meuſelwitz, 30. Sept. Jn der vergangenen
Nacht wurden im Wilhelmſchachte die Maurer
Plötner und Letzmann, die den Schacht aus
mauerten, verſchüttet und konnten bisher noch
nicht wieder aufgefunden werden.

Schwarzburg, 1. Oct. Jn der Nähe des
Bahnhofes wurde geſtern ein kapitaler Hirſch vom
Zuge überfahren und getödtet.

Gera, 30. Sept. Jn ein hieſiges Geſchäft
kam am Sonnabend ein Fremder und brachte dort
zwei Wechſel über 1000 Mk, die mit den Unter
ſchriften eines Pfortener und eines Geraer Einwohners
verſehen waren, unter. Erſt als das Geld gezahlt
war, ſtellte man Nachforſchungen nach der Echtheit
der Unterſchriften an, und da ſtellte es ſich heraus,
daß beide Wechſel gefälſcht waren. Den ſofort
angeſtellten Ermittelungen der Polizei iſt es zu
danken, daß der Schwindler am Bahnhofe verhaftet
werden konnte, als er gerade abreiſen wollte.

Braunſchweig, 30. Sept. Die hieſtge Polizei
behörde ermittelte heute Vormittag in der Wohnung
eines in der Kalandſtraße wohnenden Handwerks
meiſters ein großes Lager geſtohlener Waaren,
das aus Leinen, Damaſt, Bettzeugen, Tüchern aller
Art und ſonſtigen Confectionsgegenſtänden beſtand.
Die Sachen wurden auf einem großen Wagen nach
dem Polizeigebäude gefahren und nach der Kriminal
abtheilung gebracht, wo ſie von den Beſtohlenen,
Jnhabern von Weißwaarengeſchäften in Querfurt und
Halberſtadt als ihr Eigenihum erkannt wurden. Die
Tochter des betreffenden Handwerksmeiſters iſt in den
beiden Geſchäften als Verkäuferin thätig geweſen, hat

dort die Waaren entwendet und ſie dann ihren hier
lebenden Eltern zugeſchickt,

h
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Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 3. October 1901.

Eine Beſeitigung ſämmtlicher Sonn
tagskarten und Sonderzüge für Reiſen nach
dem Harz iſt, wie der Eiſenbahnminiſter v. Thielen
der Handelskammer zu Halberſtadt auf deren Eingabe
erwidert hat, nicht in Ausſicht genommen.
Sonntagskarten werden vielmehr auch in Zukunft,
ſo weit nach den bieherigen Erfahrungen ein
Bedürfniß des Verkehrs vorliegt, ausgegeben,
ebenſo werden überall, wo der Verkehr es
bedingt, Sonderzuge gefahren werden. „Die
Preiſe dieſer Fahrkarten und Sonderzüge werden
allerdings gleich denen in dem ganzen Gebiete der
preugiſchheſſtſchen Staatsbahnen auf die Hälfte
des Preiſes der Perſonenzugkarten feſtgeſtellt werden,

was Erhöhungen einer Anzahl der jetzt im
Gebiete des Harzes erhobenen Fahrpreiſe bedingt.“

Die Zeit der langen Nächte hat nunmehr
begonnen. Nach der Tag und Nachtgleiche, die mit
dem Herbſtanfang zuſammenfällt, werden die Tage
immer kürzer, während die Nächte an Ausdehnung
gewinnen, bis die Sonne am 22. Dezember in das
Zeichen des Steinbocks tritt und uns mit dem Er
ſcheinen des Winters zugleich den kürzeſten Tag
bringt. Man ſpricht ſo viel davon, daß die Natur
im Herbſte, wenn die Blätter fallen und dichte Nebel
die Erde umſchleiern, einen einförmigen Charakter
trage; aher wer ſollte dieſe Meinung theilen, ſo bald
er an einem ſchönen Herbſttage eine Wanderung in
die Umgebung unternimmt? Verſchwunden iſt zwar
das ſatte Grün des Waldes und der Wieſen, aber Bäume,
Sträucher und der Boden zeigen jetzt eine ſo mannig
faltige Farbenpracht, daß alle Töne vom zarteſten Gelb
bis zum Purpurroth zu finden ſind. Längſt ver
blüht ſind die Roſen, aber die bunten Aſtern ſtehen
jetzt in vollſter Pracht, Herbſtzeitloſen und Tauſend
güldenkraut, Leberblümchen und Skabioſen ſchmücken
die Felder und Auen. Gerade die Herbſtzeit bietet
reiche Gelegenheit zu manchem lohnenden Ausfluge
Bald genug wird ja auch der Herbſt vergangen ſein
und die Natur wieder in ihren Winterſchlaf verſinken.
Noch ſpielen die Kinder auf den Straßen, aber nach
kurzer Zeit wird die zunehmende Kälte ſie in die
warmen Stuben verſcheuchen. Dann, wenn der
Abend ſich immer früher einſtellt, beginnen die
traulichen Familienzuſammenkünfte, auf welche die
Strahlen der Lampe ihren verklärenden Schein
werfen, und die Alten werden ſelbſt wieder jung,
wenn ſie den Kleinen die Märchen erzählen, an die
auch ſie einſt feſt glaubten, bis ſie erkennen mußten,
daß die Wirklichkeit ernſter iſt, als es ſich die Jugend
in ihren Träumen vorſtellt.

8. Eine intereſſante Beobachtung gewähren
gegenwärtig unſere weidenden Schafheerden auf
den abgeernteten Feldern. Schaaren von Staaren
folgen dieſen, theils auf den Rücken der Thiere
reitend, theils munter nachhüpfend. Eifrig ſind ſie
dabei, aus der Wolle das läſtige Ungeziefer aufzu
leſen, und ein fröhliches und lebhaftes Gezwitſcher
iſt gleichſam der Dank für die geſchenkte leckere
Mahlzeit. Weder Schafmeiſter noch Schafe ſind den
Staarmätzen bei ihrer Emſtgkeit hinderlich.

g. Die herrlichen Tage haben die Herbſt
beſtellung derart gefördert, daß ſprießende Saat
bereits weite Flächen bedeckt; ja hier und da wird
ſogar befürchtet, daß bei eintretenden Niederſchlägen
die Saat, wie man zu ſagen pflegt, ſich überwachſen
wird. Jm allgemeinen iſt der Aufgang der Saamen-
körner ein recht regelmäßiger und vollkommener.
Das Ausheben der Kartoffeln hat allſeitig
begonnen der Ertrag iſt durchſchnittlich ein zufrieden
ſtellender. Mehrfach iſt jedoch die Kartoffelernte
wieder unterbrochen worden, da durch die Niederſchläge

nach der anhaltenden Dürre die Kartoffeln neues
Leben erhielten und friſche Triebe anſetzten, das Kraut
daher noch ganz grün ausſteht und die Knollen noch
nicht zur Reife gelangt ſind, ein zu frühes
Ausheben die Haltbarkeit in Frage ſtellen und
Fäulniß eintreten würde. Die Ernte wird daher
weſentlich verzögert. Die Zuckerfabriken haben durch
weg mit den Arbeitsabſchnitten den Anfang
gemacht, deshalb iſt auch mit der Zuckerrüben
ernte begonnen worden. Der Ertrag der Rüben
entſpricht einer Mittelernte, da ſie wegen der anfäng
lichen Dürre in der Entwickelung zuruückblieben ſonſt
ſind ſte aber durchweg glatt und lang. Der Zucker
gehalt iſt jedoch durch die nachherigen Niederſchläge
beeinflußt worden, ſodaß das Ergebniß der Polariſation
in den einzelnen Gemarkungen verſchieden iſt. Das
herrliche Wetter begünſtigt die Arbeit weſentlich.

Jm „LTivoli“ findet heute, Donnerstag, Abend
das 6. Sommer Abonnements Conzert unſeres
Stadtorcheſters ſtatt. Das Programm iſt ein
gut gewähltes und dürfte unſeren Muſikfreunden
einige genußreiche Stunden bereiten.

Auf dem geſtrigen Wochenmarkte verſchwand

rſeburger Correſpondent 3. Oct. 1901.
einer Frau Sch. aus Spergau während ihres Ein
kaufs an einer Fleiſcherbude ein in Papier gewickeltes
Päckchen, in dem ſich ein Paar neue Schuhe für ihr
Pflegekind befanden. Alles Suchen nach dem Päck
chen blieb erfolglos, trotzdem ſich nur einige bekannte
Frauen gleichzeitig mit der Beſtohlenen am Fleiſcher
ſtande befunden hatten. Von dieſen traf ſie eine
Frau B. aus ihrem Orte, die beim Fleiſcher
dicht neben ihr geſtanden, am hieſigen Bahnhofe.
Frau Sch. machte hier der Frau B. von dem
Verſchwinden des Päckchens Mittheilung und
letztere gab ihrer Entrüſtung über ſolche Schlechtigkeit
unzweideutigen Ausdruck. Schließlich kam der
Frau Sch. das Benehmen ihrer Orisnachbarin
doch etwas verdächtig vor und ſie forderte dieſe kurz
entſchloſſen auf, ihren Tragkorb einer Viſttation
unterziehen zu laſſen. Nur mit großem Widerſtreben
gab Frau B. dies zu und richtig fand die Frau
Sch. in dem Korbe der B. ihre neuen Schuhe.
Selbſtverſtändlich folgte dieſer Entdeckung eine
höchft aufgeregte Scene, die das am Bahnhofe zahl
reich anweſende Publikum heranlockte und die Blamage
der Diebin, einer wohlhabenden Gutsbeſtgersfrau,
vollendete. Der dienſthabende Polizeibeamte notirte
den Fall und ſo wird die Sache auch noch ein
gerichtliches Nachſpiel haben.

Aus den Kreiſen Merſeburg and Querfurt

s Schafſtädt, 1. Oct. Am Sonnabend fiel das
3fährige Kind des Hofmeiſters Schiller hier in den
Rittergutsteich und ertrank, ehe Hülfe zur Stelle war.

S Lauchſtädt, 30. Sept. Im benachbarten
Klein Lauchſtädt feierte am Sonnabend das Andregs
Bürgerſche Ehepaar das Feſt der goldenen
Hochzeit.

S Querfurt, 30. Sept. Der in voriger Nr.
als Mitthäter am Vopel' ſchen Mord erwähnte
Schraplauer heißt, wie wir vernehmen, Volkland;
derſelbe iſt bereits verhaftet worden.

8. Zöſchen, 1. Oct. Der hieſige Radfahrer
verein feierte am Sonntag ſein Stiftungsfeſt.
Von den geladenen Vereinen waren erſchienen Alt
ranſtädt, Lochau Raßnitz Schladebach, Ammendorf.
Eine Corſofährt durch das feſtlich geſchmückte Dorf
leitete die Feier ein, ein Conzert im Elublocale ſchloß
ſich an, worauf eine Ballfeier das wohlarrangirte
Feſt beſchloß. Das herrliche Wetter hatte ein zahl
reiches ſchauluſtiges Publikum hierher geführt.

g. Raßnitz, 1. Oct. Jn hieſtger und auch in
der benachbarten Lochauer Feldmark gelang es den
Jagdinhabern am vergangenen Freitag, auf der Hühner
ſuche je einen kapitalen Rehbock mit Hühnerſchrot
zu erlegen. Die Thiere waren ſehr feiſt und
zeichneten ſich durch ein prachtvolles Gehörn aus.

Jm Garten des Herrn Gutsbeſitzers Brückner in
Dieskau befindet ſich ein Apfelbaum, Zwergobſt,
welcher gegenwärtig im prächtigſten Blüthenſchmuck
ſteht; auch anderweitig iſt, namentlich bei Zwergobſt
bäumen, dieſelbe Beobachtung gemacht worden.

g. Burgliebenau, 1. Octbr. Ein Pole in
dem nahen Lochau, welcher des Guten etwas zuviel
gethan hatte und mit einem ſeiner Collegen in Streit
gerieth, der ſchließlich in Thätlichkeiten ausartete,
hatte aus Furcht, daß ihm ſeine Baarſ chaft ge
nommen werden könnte, dieſelbe in der Höhe von
60 Mk. an einer einſamen Stelle des großen Ritter
gutsteiches vergraben. Als er den verborgenen
Schatz wieder heben wollte, mußte er zu ſeinem
Schrecken wahrnehmen, daß derſelbe verſchwunden war,

denn alles Suchen war vergebens. Jedenfalls iſt
derſelbe bei ſeinen Manipulationen beobachtet worden
und unberufene Hände haben ſich in den Beſttz des
fremden Gutes geſetzt. Ein führerloſes Pferd,
welches einen Wagen zog und nach Röglitz gehörte,
rafte in geſtrecktem Galopp die Landſtraße entlang
und bog in den Lochauer Schmiedehof ein, wo es
aufgehalten und ſo weiteres Unheil verhütet wurde.
Eilenden Schrittes folgte der Geſchirrführer als dieſem
der Standort ſeines Gefährts mitgetheilt wurde, gab
er, anſtatt ſich für die bereite Hilfeleiſtung zu be
danken, ſeinen Unwillen dadurch kund, daß er
ſchimpfend erklärte, Niemand habe ſich an ſeinem
Geſchirr zu thun zu machen. Auch eine Belohnung.

g. Milzau bei Lauchſtädt, 1. Oct. Der Land
wirth Günther von hier hatte das Unglück, beim
Obſtpflücken aus beträchtlicher Höhe herunterzuſtürzen.
Der Bedauernswerthe erlitt erhebliche ſchmerzhafte
Quetſchungen und Verletzungen, ſodaß er ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Eine Tochter
der Frau Pfeiffer hatte eine wenig beachtete Ver
letzung an der Hand. Beim Waſchen kam ſogen.
Waſchblau in die Wunde, ſodaß der ganze Arm
anſchwoll und ärztliche Hilfe ſich nothwendig erwies.

Die Felddiebſtähle mehren fich hier und in
den benachbarten Gemarkungen in bedenklicher Weiſe
namentlich haben es vie Langfinger auf Futterartikel,
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Rüben und Kartoffeln, abgeſehen. In verhältniß
mäßig kurzer Zeit iſt von letzteren auf einem Ritter



gutsfelde 15 Morgen entwendet worden.
Wächtern iſt es auch ſchon gelungen,
Langſinger zu ertappen und zur Anzeige

Werterwarte,
Vorausſichtliches Wetter am 3. October Warmes,

vorerſt noch trockenes Wetter mit langſamer Zunahme
der Bewölkung. 4. Oct. Ziemlich trüb, mäld,
Regenfälle.

Angeſtellten
verſchiedene

zu bringen.

Aus vergaugentr Jeit für unſere Jrik,
Vor 70 Jahren, am 3. October 1831 fiel der Vor

hang über dem Trauerſpiel der polniſchen Jnſurrektion, welche
ganz Europa faſt ein Jahr lang in Alhem erhalten hatte.
Vergeblich hatte das polniſche Heer, das Wunder von Tapfer
keit verrichtet, noch im letzten Augenblick, in offenen Aufruhr
ausbrechend, nochmals den Kampf gegen die Umſchließung
der Ruſſen verlangt es war nicht anders man mußte ſich
dem Schickſal unterwerfen. Am genannten Tage überſchritten
24000 Mann mit 95 Geſchützen die ruſſiſche Grenze und
legten die Waffen nieder. Polen wurde nun eine ruſſiſche
Provinz, aus den Woiwotſchaften wurden ruſſiſche Gouver
vernements, die ruſſiſche Sprache wurde die Sprache der
Verwaltung. Die Theſlnehmer an der Revolution aus allen
Ständen wurden nach Sibirlen abgeführt, reſp. in das Jnnere
von Rußland verwieſen

o See e eMeiſtertitel und Lehrlingsweſen,
(Nachdruck verboten.)

II

Nach den allgemeinen Beſtimmungen des
Handwerker geſetzes über die Lehrlings-
verhältniſſe darf nur Lehrlinge halten, wer im
Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte iſt. Ungeeigneten
Perſonen kann vie Befugniß zur Ausbildung von
Lhrlingen gänzlich oder zeitweiſe entzogen werden.
Der Lehrherr hat den Lehrling in gllen bei ſeinem
Betrieb vorkommenden Arbeiten des Gewerbes zu
unterweiſen und ihn zum Beſuch der Fortbildunge
oder Fachſchule anzuhalten. Er ſoll ihn vor Aus
ſchweifungen bewahren, ihn vor Miß handlungen
ſeitens der Arbeits oder Hausgenoſſen ſchützen c.
Zu häuslichen Dienſtleiſtungen darf der Lehrling nur
dann herangezogen werden, wenn er im Hauſe des
Lehrherrn Koſt und Wohnung erhält. Der Lehrling
iſt der väterlichen Zucht des Lehrherrn unterworfen
übermäßige und unanſtändige Züchtigungen ſind ver
boten. Der Lehrvertrag muß ſchriftlich abgeſchloſſen
ſein und die Bezeichnung des Gewerbes, in dem der
Lehrling unterwieſen werden ſoll, die Dauer der
Lehrzeit, die Angabe der gegenſeitigen Leiſtungen und
die Vorausſetzungen, unter denen die einſeitige
Auflöſung des Vertrages zuläſſtg iſt, enthallen. Der
Lehrvertrag iſt koſten und ſtempelfrei. Bei Be
endigung des Lehrverhältniſſes iſt ein Zeugniß vom
Lehrherrn oder ein Lehrbrief von der Innung aus
zuſtellen.

Wenn der Lehrherr eine im Mißverhältniß zu dem
Umfang oder der Art ſeines Gewerbebetriebes ſtehende
Zahl von Lehrlingen hält und dadurch die Aue-
bildung der Lehrlinge gefährdet erſcheint, ſo kann dem
Lehrherrn von der Behörde die Entlaſſung eines ent
ſprechenden Theils ver Lehrlinge auferlegt und die
Annahme von Lehrlingen über eine beſtimmte Zahl
hinaus unterſagt werden.

Nach den beſonderen, auf das Lehrlingsweſen
der Handwerker ſich beziehenden Beſtimmungen
des Handwerkergeſetes ſteht in Handwerksbe
trieben die Befügniß zur Anleitung von Lehrlingen
nur denjenigen Perſonen zu, welche den vorerwähnten
allgemeinen Beſtimmungen genügen, ferner das
vierundzwanzigſte Lebensfahr vollendet haben und in
dem Gewerbe oder in dem Zweige des Gewerbes,
in welchem die Anleitung der Lehrlinge erfolgen ſoll
entweder die von der Handwerkskammer vorgeſchriebene
Lehrzeit, oder ſolange die Handwerkskammer eine
Vorſchrift über die Dauer der Lehrzeit nicht erlaſſen
hat, mindeſtens eine dreijährige Lehrzeit zurückgelegt
und die Geſellenprüfung beſtanden haben, oder fünf
Jahre hindurch perſönlich das Handwerk ſelbſtändig
ausgeübt haben, oder als Werkmeiſter oder in ähn
licher Stellung thätig geweſen ſind.

Perſonen, welche den vorerwähnten, geſetzlichen
Forderungen nicht entſprechen, kann die Behörde die
Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen verleihen.

Die Unterweiſung des Lehrlings in einzelnen tech
niſchen Handgriffen und Fertigkeiten durch einen
Geſellen fällt nicht unter die Beſtimmungen.

Handwerker, welche einen Betrieb haben, in welchem
mehrere Gewerbe vereinigt ſind, ſind befugt, in allen
zu dem Betriebe vereinigten Gewerben Lehrlinge an
zuleiten, wenn ſte für eines dieſer Gewerbe den vor
erwähnten beſonderen Beſtimmungen für das Lehrlings
weſen entſprechen

Gehört der Lehrherr einer Jnnung an, ſo iſt er
verpflichtet, eine Abſchrift des Lehrvertrags binnen
vierzehn Tagen nach Abſchluß deſſelben der Innung
einzureichen.

Die Lehrzeit ſoll in der Regel drei Jahre dauern,
ſte darf den Zeitraum von vier Jahren nicht überſteigen.

Die Innung und der Lehrherr ſollen den Lehrling
anhalten, ſich nach Ablauf der Lehrzeit der Ge
ſellenprüfung zu unterziehen e holm fort.

Dergmwortiſche

Die Abnahme der Prüfung erfolgt durch Prüfungs
ausſchüſſe. Bei jerer Zwangsinnung wird ein
Prüfungsausſchuß gebildet, bei anderen Jnnungen
nur dann, wenn ihnen die Ermächtigung zur Ab
nahme der Prüfungen von der Handwerkekammer
ertheilt iſt.

Die Prüfungsaueſchüſſe beſtehen aus einem Vor
ſitzenden und mindeſtens zwei Beiſitzern.

Der Vorſttzende des Prüfungsausſchuſſes wird von
der Handwerkskammer beſtellt Von den Beiſttzern
wird bei dem Prüfungsausſchuß einer Innung die
Hälfte durch dieſe, die andere Hälfte aus der Zahl
der Geſellen, welche eine Geſellenprüfung beſtanden
haben, durch den Geſellengus ſchuß beſtellt. Bei den
von der Handwerkskammer errichteten Prüfungsaus-
ſchüſſen werden auch die Beiſttzer von der Handwerks
kammer beſtellt; die Hälfe der Beiſitzer muß aus Ge
ſellen beſtehen.

Das Geſuch um Zulaſſung zur Geſellenprüfung
hat der Lehrling an den Prüfungsausſchuß zu richten.
Dem Geſuch ſind das Lehrzeugniß und, ſofern der
Prüfling während der Lehrzeit zum Beſuch einer
Fortbildungs oder Fachſchule verpflichjet war, die
Zeugniſſe über den Schulbeſuch beizufügen.

Die Prüfung hat den Nachweis zu erbringen, daß
der Lehrling die in ſeinem Gewerbe gebräuchlichen
Handgriffe und Fertigkeiten mit genügender Sicherheit
ausübt und ſowohl über den Werth, die Beſchaffung,
Aufbewahrung und Behandlung der zu verarbeiteden
Rohmaterialien, als auch uber die Kennzeichen ihrer
guten oder ſchlechten Beſchaffenheit unterrichtet J

z.

(Anter dem Donner der Geſchütze) und dem
brauſenden Jubel der Bevölkerung traf an Dienſtag in
Pola das öſterreiche ungariſche Chinageſchwader
ein und wurde vom Marinekommandanten Frhrn. v. Spaun
und vom Corpskommandanten von Suceovaty feierlich
empfangen. Freiherr von Spaun beglückwünſchte die Offizkere
und Mannſchaften, welche die Ehre der öſterrelch ungariſchen
Flagge unter ſchwierigen, außergewöhnlichen Verhältniſſen
vor dem Feinde hochzuhalten wußten und zu den ihnen ver
liehenen Auszeichnungen. Er überreichte ihnen dieſelben
perſönlich. Dann ſprach er im Auftrage des Kaiſers den
Stäben und Mannſchaften des Geſchwaders nochmals die
vollſte Anerkennung aus und ſchloß mit einem begeiſtert auf
genommenen Hoch auf den Kaiſer Franz Joſef. Jn der
Dienſtags Sitzung des Wiener Gemeinderaths brachte Bürger
meiſter Dr. Lueger etn Schreiben des preußiſchen
Majors v. Förſter zur Verleſung, in welchem derſelbe
den herziichſten Dank für den von der Wiener Bevölkerung
dem aus China heimgekehrten Batagillon bereiteten Empfang
ausſpricht, der einen neuen Bewels für den zwiſchen beiden
Herrſchern und ihren Monarchien beſtehenden Bundesfreund
ſchaft bilde.

(Prin z Tſchun) iſt Dienſtag in Genug eingetroffen
und hat ſich an Bord des Dampfers „Bayern“ eingeſchifft,
der um 11 Uhr Vormittags n See gegangen iſt.

(Auf abſchüſſiger Bahn.) Ein dieſer Tage im Ber
liner Eiſenbahnzuge vergiftet und erſchoſſen aufgefundener
Sportsmann iſt als früheerr Rittmeiſter, ſpäterer Reitlehrer
v. Grumbkow aus Leipzig rekognoseirt worden. Er ver
übte Selbſtmord aus Furcht vor Strafe wegen begangener
Unterſchlagung zum Nachtheil des Hamburger Kaufmanns
Wernthal.

(Die 54. Hauptverſammlung des Guſtav
Adolf Verein s) in Köln am Rhein wurde am 1. d. M.
mit einem Gottesdienſt in der Trinitatiskirche eröffnet, wobei
Hofprediger D. Rogge aus Potsdam die Feſtrede hielt.
Hlerauf fand im Saale des Gürzenich die Begrüßung der
Verſammlung durch die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden
ſtatt.

(Selbſtmord aus Examen furcht.) Jm Ber
liner Thiergarten tödtete ſich geſtern der Kechtskandidat
Willy Goldſtücker aus Beuthen aus Oberſchleſien durch einen
Revolverſchuß in das Herz. Nach Aufzeichnungen für ſeine
Angehörigen hat ſich G. erſchoſſen, weil er die Referendariats
prüfung nicht beſtanden hatte und ſie überhaupt nicht be
ſtehen zu können fürchtete.

(Reiche Erbſchaft.) Der Bürgermeiſter von Mos
kau theilte in der letzten Sitzung der Stadtverordneten mit,
daß der Millionär Solodovnſkow der Stadt 12 Milllonen
vermacht habe zur Errichtung von Häuſern mit wohlfellen
Wohnungen für Arme.

Eröffnung der BodenſeeGürtelbahn.) Jn
Anweſenheit des Königs von Württemberg des Großherzogs
von Baden und der Miniſter Dr. v. Breltling, Freiherrn v.
Soden und v. Brauer iſt am Montag die Bahn Ueberlingen
Friedrichshafen, die letzte Strecke der BodenſeeGürtelbahn,
feierlich eröffnet worden.

(Der deutſche Geſandte in Luxemburg) und
ſeine Gattin unternahmen am Montag einen Spaziergang
in der Umgegend der Stadt und betraten, ohne zu wiſſen,
daß der Zutritt dem Publikum verboten war, einen Privat
park, deſſen Gitter geöffnet waren. Den 13 jährigen Sohn
des abweſenden Wächters des Parkes, welcher den Geſandten
über das Ziel des Spazierganges interpelltrte, wies der Ge
ſandte ab und ſetzte ſelnen Weg fort. Wenige Sekunden
ſpäter fiel ein Schuß, die Schrotkörner ſchlugen in un
mittelbarer Nähe des Geſandten in das Geſträuch ein. Der
Geſandte bemerkte den Sohn des Wächters, das Gewehr nach
dieſer Richtung hin haltend. Die Angelegenheit wird eifrig
erörtert

Gn Schlierſee) iſt der Beſitzer des Hotels Rothe
Wand, Seb. Sauer, infolge eines Schlaganfalles geſtorben.
Sauer erfreute ſich allgemeinen Anſehens, wie er auch den
vkelen Tauſenden von Touriſten als langjähriger Gaſthof
beſitzer g. Neuhaus und Schlierſee ein freundlicher Wirth ge
weſen iſt.

Ter deutſche Dampfer „Brietzig“,) der auf
einer Bank in der Nähe von Kopenhagen geſtrandet war, iſt
unter Beiſtand von anderen Schiffen wieder flott geworden
und ſetzt, anſcheinend unbeſchädigt, ſeine Fahrt nach Stock

See

Eiſenbahn unfall.) Montag Vormittag fuhr in
der Station Neuenmarkt Gayern) ein Rangirzug dem
ausfahrenden Eilgüterzug in die Seite, wodurch drei Ma
ſchinen und vker Wagen entgleiſten und mehr oder weniger
ſtark beſchädigt wurden. Der Heizer Miller von der Ran
girmaſchine brach den Fuß. Sonſt kamen kelne Verletzungen
vor. Der Materialſchaden iſt bedeutend. Die Ein und
Ausfahrt gegen Hof und Bayreuth iſt vorläufig geſperrt.

Voneiner Familienträgödke) wird aus Wanne
in Weſtfalen gemeldet Ein Stelger erſchöß am Montag
ſeine Frau und gab dann Schüſſe auf ſeine beiden Kinder
ab, von denen eins verletzt wurde, während das andere ſich
rechtzeitig in Sicherhekt brachte Der Mörder ſchoß hierauf
auf ſich ſelbſt und brachte ſich ſchwere Verletzungen bel.
Eine Wittwe in Ohlig s erträntte ihre beiden Kinder und

dann ſich ſelbſt. z(Die jüdtſche Colonkalbank der Zioniſten,)
1898 auf Grund einer Volsſubſkription mit rund 300006
Aetlonären gegründet, wird, nächdem 6 Mill. Mk. Käpital
bar eingezahlt ſind, wie der „Voſſ. Ztg.“ aus London tele
graphirt wird, in der Aufſichtsrathsſizung vom 8. Oetober
ſtatutengemäß für aetionsfähig erklärt werden und ihre
Thätigkeit erbffnen.

Gedeutendes Sinken der Temperatur) wird
aus Saratow gemeldet. Jn Tſchkſtopol iſt das Ther
mometer bis 4 Grad unter Null geſunken.

Zur Typhus-Epidemte in Gelſenkirchen,)
Wie die „Gelſenk. Ztg.“ meldet, iſt am Sonntag und Mon
tag die Zahl der an Typhus Erkrankten von 668 auf 687
geſtiegen. Der Höhepunkt der Epidemie ſcheine überſchritten
zu ſein. Am Sonntag war in Gelſenkirchen ein Regierungs
Kommiſſar anweſend, der die Anſicht des Regierungs und
Medizinalraths Dr. Springfeld, daß die Urſache der
Krankheit in einem Rohrbruch vor dem verſeuchten
Hauſe in Königsſteele zu ſuchen ſek, beſtätigte.

Die Peſt in Neapel) Das Befinden der drei in
dem Lazareth auf Niſida untergebrachten Kranken iſt nach
Meldungen vom Montag unverändert, nur einer von ihnen
iſt nicht ſieberfrei. Die bakteriologiſche Unterſuchung beſtäligte,
daß der Vater eines der im Lazareth Befindlichen an Peſt
erkrankt iſt. Weder in Neapel, noch in der Umgebung iſt
ein neuer Peſtfall vorgekommen.

Von der See.) Der deutſche Dampfer „Maja“ iſt
an der Südküſte von Oeland geſcheitert. Der Lootſen
dampfer von Kalmar ſſt zur Hilfeleiſtung abgegangen. Am
Montag ſetzte ein holländiſcher Dampfer an der Oſtküſte von
Oeland 17 Mann der Beſatzung des Dampfers „Marte“ gus
Flensburg an Land, welcher mit einer Holzladung an Bord
von Riga nach Grangemouth unterwegs war. Die „Marte
war um 3 Uhr früh von dem Lübecker Dampfer „Afrika“
Angerannt worden. Nach einſgen Stunden ſank die „Marie“.
Ein Bergungsdampfer iſt nach der Unglücksſtelle berufen.

(Die Blinden in Rußland.) In Rußland findet
man doppelt ſo viel erblindete Perſonen als in irgend einem
anderen Lande Europas. Jhre Zahl beträgt 190000, was
einem Verhältniſſe von 2 auf 1000 glelchkommt. Einerſeits
rührt dieſer Umſtand von der nötoriſchen Unſauberkeit der
unteren ruſſiſchen Volksſchichten her, andererſeits aber wird
dem langen Lagern des Schnees die Hauptſchuld an dem
Entſtehen der Augenkrankheiten beigemeſſen.

Lilteratur, Kunuſt und Wiſſenſchaft.
Bekanntermaßen ſind die Vereinigten Staaten von

Nordamerika von jeher das Treibhaus unzähliger religiöſer
Sekte geweſen, von denen manche wie z. B. die Shaker,
Perfectioniſten, Tunker, Mormonen, Koreſhaniten, Jkarter e.
wegen jhrer ſeltſamen Lehren und Gebräuche auch in Europa
bekannt geworden ſind. Indeſſen iſt vielleicht keine der be
ſtehenden Religionsgeſellſchaften auf ſolchen Trugſchlüſſen und

falſchen Vorausſetzungen aufgebaut wie die jetzt erſt neue
Lehre von „Cristian Sclence. (chrichſtliche Wiſſenſchaft). Wir
leſen darüber in der „Gartenlanbe in einem Arkikel von
Rud. Cronau ſo merkwürdige Dinge, daß wir verſtehen, wenn
der Verfaſſer am Schluſſe ſagt, daß die chriſtliche Wiſſenſchaft
nichts anderes als ein verbrecheriſcher Humbug iſt, der weder

Von weiteren bemerkens werthen Aufſätzen in
dem erwähnten gedkegenen Famillenblatt ſeken erwähnt: Die

Prodaktenbseſe.
„Berlin, 1. October, nWefzen 1000 Ag Oet. 15925 Dez. 159,50, Mal

164,75 M.
Oct. 181 75 Dez. 136,00, MaiRoggen 1000 kg

141,00 M. gHafer 1000 z Oct. 184 75 Mai 141,75 W.
Mats 1000 K amerik. Mixed loko Oct. Dez.
12475 M.

Rüböl, 100 e Oet. 55,00 Mai 52,50, Mk.
Spirktus 70er loco 39,00, Mk.
Realiſirungsverkäufe haben heute hier anſänglich unter

dem Eindruck erheblich größer gewordener Beſlände noch
einigen Druck auf die Pretſe in Weizen und Roggen
ausgeübt, der indeß bald nachlteß, als ſich das Angebot
erſchöpfte. Der Prelsſtand beider Brotfrüchte erlangte ſodann
gegen geſtern eine kleine Beſſerung. Hafer nicht verändert.
Rüböl ſehr ſill. Neuer Verkauf in 70 er Spirttus loko
ohne Faß gelang erſt zum Preiſe von 39 Mk da bekannt
geworden war, daß der Ring nur noch 35 Mk. bezahlt.
Die hieſige oſtpreußiſche Spritfabrik ſoll 38 Mk. bieten
Welzenvorrath von 18343 hat zugenommen um 7394 t.
Sekt Monatgsfriſt iſt ferner der Roggenvorrath von 10030
um 3949 t gewachſen.

Reckamet heit
Wie aus den Berichten (F. Broſchſtre) erſichtiſch empfehl

r hlen vieProfeſſoren und Aerzte feit Jahr ehnten dei Verdingung
Verſtopfung und deren Folg iſtönden, Kopfſchhierzen, Blutandrang
Uppetitloſtgkeit, ſowie bei Hämorrhoibalteiden die

an SohwWolzor-Pilon,
Rlohd, drandt's

Erhattlich à Schachtel Mk. 1— in den Apotheken Beſtandtdelle ſin

a von Silge 1,5 gr. Moſchusgarde, ihn e
g. a e r entetn t und Bliterkleepulver in
den bin et venete in um daran Pillen im Sewiche
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